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auch ein Bäckerei-Automat mit
passenden Backwaren.
1891 hatte Jürgen Hilde-

brandts Urgroßvater Otto, der
damals im Viehhandel tätig war,
die Fleischerei ins Leben gerufen
und war tragischerweise durch
ein Unglück beim Bau des Ge-
schäftshauses an der Dorfstraße
ums Leben gekommen. An-
schließend führte Sohn Emil den
Betrieb.
Um die Zukunft der meist

langjährigen Beschäftigten
müssten seine Frau und er sich
wohl keine Sorgen machen
beim gegenwärtigen Fachkräf-
tebedarf, meint Jürgen Hilde-
brandt. Insgesamt etwa 20 Aus-
zubildendehat die Landfleische-
reimit ihren früher bis zu fünf Fi-
lialen als klassischerHandwerks-
meisterbetrieb im Laufe der Jah-

Sperrung
in Perleberg
PERLEBERG. Vom 17. August
bis zum 11. September kommt
es in Perleberg wegen Bauarbei-
ten in der Karl-Liebknecht-Stra-
ße zwischenderKurmärker Stra-
ße undderHopfenstraße zuVer-
kehrseinschränkungen. Vom
31. August bis zum 11. Septem-
ber wird die Kurmärker Straße,
Höhe Karl-Liebknecht-Straße,
ohne Umleitung gesperrt. Die
fußläufige Erreichbarkeit der
Grundstücke ist gewährleistet.
Fragen zur Verkehrsführung
können unter 03876/7134 84
oder strassenverkehr@lkprig-
nitz.de an die Straßenverkehrs-
behörde gerichtet werden. WS

re ausgebildet. Bislang hat sich
für einen Weiterbetrieb und
auch für die ÜbernahmedesGe-
schäftshauses nebst Schlachte-
rei und zwei Wohnungen noch
kein Abnehmer gefunden und
so wird die Landfleischerei wohl
ausgerechnet Heiligabend 2026
endgültig die Pforten schließen.
Bei seiner Kundschaft, die ihm
jahrelangdieTreuegehaltenhat,
möchte sich Jürgen Hildebrandt
jetzt schon bedanken und auch
noch einmal daran erinnern,
vorhandene Gutscheine, die seit
Jahren verkauftwurden, bis zum
Betriebsschluss einzulösen.
Der in der RegionAufgewach-

sene hatte die Fleischerei vor 35
Jahren als Meister übernom-
men, nachdem er auch auf
Wunsch seines Vaters seine Aus-
bildung bei Fleischermeister
Heinz Vader in Wittenberge ge-
macht hatte. Sylke Hildebrandt,
die eigentlich ausgebildete Bau-
ingenieurin ist, war Anfang der
2000er Jahre mit ins Fleischerei-
geschäft gekommen. „Einer-
seits ist dadie FreudeaufdenRu-
hestand, aber es ist schon ein
seltsames Gefühl, sein Lebens-
werk abzuschließen“, sagt Jür-
gen Hildebrandt noch einmal als
Resümee. gd

Jürgen und Sylke Hildebrandt
vor der Landfleischerei Hilde-
brandt, Foto: Dorina Konert

de Dezember voraussichtlich
Hausmacherwurstwaren und
Fertiggerichte imGlas vonHilde-
brandt imAutomatenvorder La-
dentür der Landfleischerei füh-
ren. Gleich nebenan findet sich

Es ist ein komisches
Gefühl und es fällt uns
nicht leicht, aber wir
freuen uns auch auf

den Ruhestand.

Jürgen Hildebrandt
Fleischermeister

Konzert in der
Dorfkirche
GADOW. In der Dorfkirche Ga-
dow findet am morgigen Sonn-
tag, dem 16. August, ab 14 Uhr
ein Konzert mit demMotto „Die
Zwei vonNebenanundeinÜber-
raschungsgast“ statt. Es musi-
zieren Ina Schwarz und Monika
Pehlgrim. ImAnschlusswirdKaf-
fee und Kuchen angeboten. Der
Eintritt ist frei, Spenden ermuti-
gen zum Weitermachen, so die
Veranstalter, der Förderverein
Dorfkirche Gadow e.V. und die
Kirchengemeinde Zwischen
Dosse und Heide. WS

Fördermittel für
Streuobstwiesen
PRIGNITZ. Vereine in der Prig-
nitz können sich ab sofort um
Fördermittel für den Erhalt, die
Pflege und die Neuanlage von
Streuobstwiesen bewerben. Im
Rahmen des Förderprogramms
„Gemeinsam für Streuobstwie-
sen 2.0“ werden vonseiten des
NABU und der Deutschen Post-
code Lotterie bundesweit Pro-
jekte unterstützt, die zum Erhalt
artenreicher Streuobstflächen
beitragen. Gefördert werden
dabei ausschließlich Hoch-
stamm-Pflanzungen sowie
Maßnahmen zur Verbesserung
und Wiederherstellung be-
stehender Wiesen.
Antragsberechtigt sind ge-

meinnützige Vereine. Die För-
dersumme beträgt mindestens
1000 Euro und höchstens
10000 Euro. Bis zu 80 Prozent
der zuwendungsfähigenAusga-
ben werden übernommen. Der
erforderliche Eigenanteil kann
auch durch ehrenamtliches En-
gagement erbracht werden.
Bewerbungen sind noch bis

zum 31. August 2026 möglich.
Die geförderten Projekte müs-
sen bis zum 31. Dezember 2027
abgeschlossen sein. Es können
nur Projekte gefördert werden,
die noch nicht begonnen haben
– ein vorzeitiger Maßnahmen-
beginn ist also nicht möglich.
Auch Projekte, die bereits über
Bundes- oder Landesprogram-
megefördertwerden, sind inder
Regel ausgeschlossen. WS

2 Die Registrierung und Bewer-
bung/Antragstellung erfolgt über
die Website des NABU-Partners
AgoraNatura e.V.: www.agora-na-
tura.de/gemeinsam-fuer-
streuobstparadiese

„Seltsames Gefühl“
trotz Freude auf
den Ruhestand
Landfleischerei Hildebrandt schließt
nach 135 Jahren ihre Pforten

KLETZKE. Nach 135 Jahren der
Offerten von Fleisch und Wurst
und vierGenerationen Fleischer-
handwerk in Kletzke wird Inha-
ber Jürgen Hildebrandt die

gleichnamige Landfleischerei
zum Jahresende schließen und
mit seiner Frau Sylke, seit vielen
Jahren Managerin an seiner Sei-
te im Betrieb, in den Ruhestand
gehen. „Es ist ein komischesGe-

fühl und es fällt uns nicht
leicht, aber wir freuen uns
auch auf den Ruhestand“,
sagtder60-Jährige,der vor35
Jahren die wohl letzte selbst
schlachtende Fleischerei in der
Prignitz von seinemVaterOtto
Hildebrandt übernommen
hatte. Einzig die eingerichtete
„Regio-Box“ wird dann ab En-

Die Regio-Box ist 24 Stunden
geöffnet und immer mit fri-
schen und regionalen Produk-
ten bestückt.

Foto: Julia Redepenning

Putlitz feiert mit
Musik und Zirkus
PUTLITZ. Am Sonnabend, dem
29. August, findet ab 14Uhr das
Stadtfest auf der Festwiese an
der Kirche in Putlitz statt. Es wird
ein bunter Tag für die ganze Fa-
milie mit Musik, Zirkus, Spaß
und Unterhaltung. Unter ande-
rem treten anderem die Princess
Cheerleader aus Wittenberge
und die Altmark-Dixielandband
auf. DJ Marv von MKay-Records
legt zum Tanzen auf. Besucher
können beim Zirkus Ascona zu-
schauen, Bungee Jumping ma-
chen oder ihr Glück an der Fuß-
balltorwand versuchen. Es gibt
Kinderschminken, eine Hüpf-
burg und vieles mehr. Für das
leibliche Wohl ist gesorgt. WS

Staffelstabübergabe
im Perleberger Rathaus
Josephine Roeseler beginnt Ausbildung zur Verwaltungsfachangestellten

PERLEBERG. Im August hat Jo-
sephine Roeseler ihre Ausbil-
dung zurVerwaltungsfachange-
stellten bei der Rolandstadt Per-
leberg gestartet. Vor ihrem
Arbeitsbeginn wurde sie von
Bürgermeister Axel Schmidt
(parteilos) begrüßt. Von Jonas
Leumann, der seine Ausbildung
im Juni beendete und nun Mit-
arbeiter im Bürgerbüro ist, emp-
fing die neue Auszubildende im
Perleberger Rathaus traditionell
den Staffelstab.
Josephine Roeseler freut sich

auf den Start in ihren neuen Le-
bensabschnitt, zumal mit der
Ausbildung zur Verwaltungs-
fachangestellten einWunsch für
sie in Erfüllunggeht. Siewollte in
die Verwaltung und am besten
in ihrer Heimatstadt Perleberg.

Ihre Tätigkeit beginnt für sie im
SachgebietOrganisation. Die Er-
öffnungsveranstaltung an der
Brandenburgischen Kommunal-
akademie findet am 24. August
statt. Es folgt die Studienfahrt
der Auszubildenden des neuen
Jahrgangs.Unterrichtsbeginn ist
Mitte September an der Bran-
denburgischen Kommunalaka-
demie und Mitte November
dann an der Berufsschule.

Von Jonas Leumann gab es
noch Informationen, bei denen er
auch auf seine Ausbildung zu-
rückblickte. Für ihn sei es positiv
gewesen, dass er jeden Bereich
der Stadtverwaltung durchlaufen

habe.„Dadurchkonnte ichaus je-
dem Fachbereich etwas mitneh-
men.Coolwird esdann,wennDu
einiges in der Schule gelernt hast,
dasdudann inder Praxis verknüp-
fen kannst“, so der ehemalige
Auszubildende.
„Ich freue mich auf die neue

Herausforderung“, sagte Jose-
phine Roeseler dem Bürgermeis-
ter. Dieserwünschte ihr viel Erfolg
bei der Ausbildung. Josephine
Roeseler kann sich vorstellen,
nach ihrem Abschluss im Perso-
nalwesen oder im Ordnungsamt
zu arbeiten. WS

Im Beisein von Bürgermeister
Axel Schmidt (l.) und Lena
Rieckhof (r.) vom Sachbereich
Personalwesen überreicht Jo-
nas Leumann den Staffelstab
an die neue Auszubildende Jo-
sephine Roeseler. Foto: Renè Hill/
Stadt Perleberg
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beiWasser- und Brandschäden

Wasserschaden?
Leckortung?

Brandschaden?

Der Scharfmacher
(Messer u. Scherenschleifer)

kommt am 21.8.
Wittenberge, Bahnstr.

ab 8.30 Uhr.

Tel.: 0170/3126778
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